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Gemeinsam die Innenstadt stärken    

Marsberg. Wandel und 
Veränderungen sind ste-
tiger Begleiter von Innen-
städten. Insbesondere 
Leerstände und die Verla-
gerung in den Online-Han-
del stellen die Zentren vor 
große Herausforderungen, 
die durch die Corona-Pan-
demie verstärkt wurden.
Doch „aus jeder Verände-
rung ergeben sich neue 
Chancen und Denkrich-
tungen“, weiß Elke Frauns 
vom büro frauns aus 
Münster. Gemeinsam mit 
Dr. Holger Pump-Uhlmann 
vom Büro hpu aus Braun-
schweig steht sie der Stadt 
Marsberg im Rahmen des 
Förderprogrammes „So-
fortprogramm zur Stär-
kung unserer Innenstädte 
und Zentren in NRW“ vom 
Landesministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau 

und Gleichstellung zur Sei-
te. Nachdem die Experten 
sich mit der Marsberger 
Innenstadt beschäftigt ha-
ben, wurden in der Auftakt-
veranstaltung „Innenstadt 
Marsberg“ nun die Er-
kenntnisse und Ergebnisse 
der Analysen präsentiert. 
Anschließend erfolgte der 
Austausch mit den Laden-
lokalinhabern und Immo-
bilienbesitzern über ihre 
Einschätzungen, Wahrneh-
mungen und Ansprüche an 
die Marsberger Innenstadt.
Fast 40 Immobilienbesit-
zer und Ladenlokalinhaber 
aus dem Kernstadtbereich 
waren der Einladung zur 
Auftaktveranstaltung ge-
folgt. Sie wurden unmittel-
bar zur Mitarbeit motiviert, 
nicht nur ihre Ideen einzu-
bringen und ihre Beden-
ken loszuwerden, sondern 

insbesondere auch aktiv 
an der Veränderung mitzu-
wirken. Ziel des Prozesses 
sei es, zukunftsfähige und 
gemeinsam getragene Vor-
stellungen zu entwickeln 
und umzusetzen. Sie mo-
tivierten dazu, neu und 
außerhalb üblicher Struk-
turen zu denken und mit 
Offenheit neue Wege ein-
zuschlagen.
Potenziale für die Entwick-
lung der Innenstadt sieht 
Herr Dr. Pump-Uhlmann 
unter anderem darin, die 
Wegebeziehungen ge-
stalterisch aufzuwerten, 
das Burghof-Center als 
Dienstleistungsstandort 
weiterzuentwickeln und 
die Aufenthaltsqualität 
in den Bereichen um die 
Sparkasse, das ehemali-
ge Kaufhaus Henke und 
den Kirchplatz aufzuwer-
ten. Verbesserungsbedarf 
bestünden bei den wenig 
attraktiven Stadteingän-
gen im Norden im Bereich 
der Bahnschienen sowie 
im Süden im Bereich des 
„alten Marktes“. Doch die 
großen Stärken der Innen-
stadt, so bescheinigt es 
Herr Dr. Pump-Uhlmann, 
seien neben den stadt-
bildprägenden, attraktiven 
Bauten insbesondere auch 
die innenstadtnahen, kos-
tenlosen Parkplätze: „Das 

ist ein Pfund, mit dem Sie 
wuchern können“.
Nun gilt es „die Stärken zu 
stärken und die Schwä-
chen zu schwächen“. 
Hierzu seien alle aufgeru-
fen mitzuwirken. „Werden 
Sie Teil der Entwicklung, 
werden Sie Teil der Verän-
derung“, riefen die beiden 
Experten die Anwesenden 
auf. 

Finanzielle Unterstützung 
für neue Geschäftsideen 
Insbesondere für Immobi-
lieninhaber sowie Interes-
sierte mit einer Geschäfts-
idee gibt es finanzielle 
Unterstützung. Im Rahmen 
des „Verfügungsfonds An-
mietung“ werden leerste-
hende Ladenlokale von 
der Stadt Marsberg ange-
mietet und zu günstigeren 
Konditionen weitervermie-
tet. So kann beispielswei-
se die Stadt Marsberg ein 
Ladenlokal für 70 Prozent 
der Altmiete anmieten und 
für 20 Prozent der Altmiete 
weitervermieten. Die För-
derung für die Anmietung 
ist bis Ende 2023 befristet. 
Nach dieser Etablierungs-
phase kann das neue Ge-
schäft im Idealfall die ur-
sprüngliche Miete für eine 
langfristige Nutzung selber 
tragen. Des Weiteren ste-
hen Immobilieninhabern 

Fördermöglichkeiten zur 
Verfügung, um beispiels-
weise bauliche Maßnah-
men an Ladenlokalen 
vorzunehmen oder diese 
technisch instand zu set-
zen. Weitere Veranstaltun-
gen und Workshops rund 
um das Thema „Innenstadt 
Marsberg“ werden folgen 
und jeder, der sich aktiv an 
der weiteren Entwicklung 
der Marsberger Innenstadt 
beteiligen möchte, ist herz-
lich eingeladen. „Es tut 
sich was in unserer Stadt 
und wenn alle zusammen-
arbeiten, kann hier etwas 
Gutes entstehen“, schloss 
Bürgermeister Thomas 
Schröder den Abend und 
rief zugleich zur aktiven 
Mitwirkung auf. Immobili-
eninhaber und Interessen-
ten, die eine Geschäfts-
idee bzw. Interesse an der 
Eröffnung eines Geschäf-
tes in der Innenstadt ha-
ben, können sich gerne 
jederzeit bei Arne Jäger, 
dem neuen Citymanager 
der Stadt Marsberg, oder 
Michaela Schröder, Wirt-
schaftsförderin der Stadt 
Marsberg, melden. Sie 
sind in den Büroräumlich-
keiten des Stadtmarketing 
und Wirtschaftsförderung 
Marsberg in der Bäcker-
straße 8 oder unter 02992 
8200 erreichbar.

Weinfahrt nach Stammheim    
Marsberg. In diesem Jahr 
fährt die Stiftung Evange-
lisch in Marsberg vom 13. 
bis 14. August wieder mit 
einem Bus zum Winzer 
Ziegler nach Stammheim, 
um die neuen Stiftungswei-
ne zu probieren. Abfahrt 
ist um 8 Uhr am Bahnhof 
Marsberg, dann geht es 
in einer kleinen Wande-
rung durch die Weinberge 
mit Verköstigung und Vor-
trägen zu den einzelnen 
Weinen. Ein Schiff wird 
die Teilnehmer später von 

Stammheim aus auf dem 
Main nach Volkach fahren. 
An Bord werden Kaffee 
und Kuchen angeboten. 
In der berühmten Stadt 
an der Mainschleife steht 
einige Zeit zum Bummeln 
zur Verfügung, bevor man 
nach kurzer Fahrt im Hotel 
in Schwarzach eincheckt. 
Das Hotel liegt in unmit-
telbarer Nähe des Klosters 
Münsterschwarzach, wo 
die Gelegenheit besteht, 
ab 19.30 Uhr die Fränki-
sche Küche zu genießen. 

Die Auswahl der Speisen 
findet à la Carte statt. 
Nach dem ausgiebigen 
Frühstück besteht die 
Möglichkeit, Kloster und 
Münster auf eigene Faust 
zu erkunden. Um 10.30 
Uhr geht es nach Volkach 
zurück, wo eine Stadtfüh-
rung stattfindet. Gegen 
Mittag fährt der Bus nach 
Marsberg zurück. Anmel-
dungen können im Evan-
gelischen Gemeindebüro 
unter Tel. 02992 3347 ge-
tätigt werden. 

Bürgersprechstunde    
Marsberg. Am  Donners-
tag,  dem 19. Mai,  findet 
ab 15.30 Uhr  eine Bür-
gersprechstunde mit  
Bürgermeister Thomas 
Schröder statt. Interes-
sierte Bürger:innen kön-
nen sich telefonisch oder 
per Web-Ex-Videokonfe-

renz  an Herrn Schröder 
wenden. Um einen rei-
bungslosen Ablauf ohne 
Wartezeiten zu gewähr-
leisten, sollte bis zum  17. 
Mai ein persönliches Zeit-
fenster für das Telefonat 
unter Tel. 02992 602212 
vereinbart werden.
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